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Montag bis 
Donnerstag

Schwäbisch Hall. In weiterführen-
den Schulen in der Stadt laufen 
kommende Woche die Anmel-
dungen für die zukünftigen Fünft-
klässler. Dies gilt für das Eras-

mus-Wid-
mann-Gymnasi-
um und die 
Johannes-Brenz- 
Gemeinschafts-
schule im Schul-
zentrum West so-
wie für das Gym-
nasium bei St. Mi-
chael, die 

Realschule Schenkensee und die 
Gemeinschaftsschule Schenken-
see im Schulzentrum Ost, heißt 
es in einer Mitteilung.

• Die Anmeldung am Eras-
mus-Widmann-Gymnasium und 
an der Johannes-Brenz-Gemein-
schaftsschule im Schulzentrum 
West ist von Montag, 8. März, 
bis Donnerstag, 11. März, jeweils 
von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
13.30 bis 17 Uhr möglich.

• Die Anmeldezeiten an der Re-
alschule Schenkensee am Schul-
zentrum Ost sind von Montag, 
8. März, bis Donnerstag, 11. 
März, jeweils von 7.30 bis 12.30 
Uhr und von 13 bis 15.30 Uhr.

• An der Gemeinschaftsschule 
Schenkensee, ebenfalls am SZO, 
läuft die Anmeldung am Mon-
tag, 8. März, und Dienstag, 9. 
März, jeweils von 7.30 bis 16 Uhr 
sowie am Mittwoch, 10. März, 
und Donnerstag, 11. März, von 
7.30 bis 12 Uhr.

• Die Anmeldezeiten am Gymna-
sium bei St. Michael sind von 
Montag, 8. März, bis Donners-
tag, 11. März, jeweils von 8.30 
Uhr bis 13 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr.

Näheres zum Anmeldeverfahren 
erfahren die Eltern von Viert-
klässlern bei der jeweiligen Schu-
len. Die Kontaktdaten finden sich 
auch im Internet auf www.
schwaebischhall.de/de/bil-
dung-betreuung/ 
schulen/weiterfuehrende-schu-
len.

„Aus der Anmeldung an einer 
Gemeinschaftsschule, Realschu-
le oder einem Gymnasium kann 
kein Rechtsanspruch auf Aufnah-
me in eine bestimmte Schule ab-
geleitet werden, solange der Be-
such einer anderen Schule des 
gleichen Schultyps möglich und 
dem Schüler zumutbar ist“, heißt 
es in der Mitteilung abschließend.

Bildung Eltern von 
Viertklässlern können ihre 
Kinder kommende Woche 
an weiterführenden 
Schulen anmelden.

Bildung

Unfall beim Ausparken
Schwäbisch Hall. Eine 49-jährige 
VW-Amarok-Fahrerin und eine 
63-jährige VW-Tiguan-Fahrerin 
wollten am Donnerstag gegen 
11.30 Uhr auf einem Supermarkt-
parkplatz in der Raiffeisenstraße 
gleichzeitig rückwärts ausparken. 
Dabei stießen die beiden Autos 
zusammen. Schaden: 4000 Euro.

Grabschmuck gestohlen
Schwäbisch Hall. Einer oder meh-
rere Unbekannte haben zwischen 
27. Februar und 3. März auf dem 
Friedhof in Sulzdorf Schmuck von 
einem Grab gestohlen. Ein weite-

rer Diebstahl von Grabschmuck 
ereignete sich zwischen Dienstag, 
15 Uhr, und Mittwoch, 12.30 Uhr.

Brücke demoliert
Schwäbisch Hall. Ein 60-Jähriger 
blieb am Donnerstag um kurz 
nach 15 Uhr auf der L 1055 mit 
dem Kranaufbau seines LKW an 
der Fußgängerbrücke zwischen 
dem Sonnenhofgelände und den 
Sportplätzen am Schulzentrum 
West hängen. Der Mann fuhr wei-
ter, wurde allerdings ermittelt. 
Ihm droht ein Strafverfahren. Der 
Schaden an der Brücke wird auf 
mehrere Tausend Euro geschätzt.

Unfall: Auto befördert Hund mit
Schwäbisch Hall. Unglaubliches 
Glück hatte ein Hund am Don-
nerstagmorgen. Ein VW-Fahrer 
war kurz vor 5 Uhr auf dem Weg 
zur Arbeit. Als er die Stuttgarter 
Straße in Schwäbisch Hall befuhr, 
querte auf Höhe der Breiteich-
straße ein Hund die Fahrbahn. 
Das Auto erfasste das Tier, das 
daraufhin vorn am Auto unfrei-
willig mitfuhr, teilt die Polizeidi-
rektion mit. Der Fahrer bemerk-
te das nicht und fuhr zur Arbeit 
bis ins 30 Kilometer entfernte 
Crailsheim. Dort stellte er seinen 
Wagen auf dem Firmenparkplatz 
ab. Als gegen 7.20 Uhr ein ande-
rer Mitarbeiter sein Auto gegen-

über dem VW abstellte, bemerk-
te der den Schaden und entdeck-
te auch den Hund. Ein Tierarzt 
untersuchte den Hund. Unglaub-
lich, aber der tierische Passagier 
überstand den Vorfall wohl nahe-
zu unverletzt.

Der Hund liegt unterhalb des 
Kennzeichens.  Foto: Polizei

Kommunalpolitik
Ausschüsse tagen 
am Montag
Schwäbisch Hall. Hospitalaus-
schuss sowie Verwaltungs- und 
Finanzausschuss treffen sich am 
Montag, 8. März, in der Blend-
statthalle. Im Hospitalausschuss 
geht es ab 18 Uhr um den Jahres-
abschluss 2019 der Hospitalstif-
tung. Der Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss befasst sich ab 
18.30 Uhr unter anderem mit dem 
Jahresabschluss 2019 der Schwä-
bisch Haller Beteiligungsgesell-
schaft, ihrem Wirtschaftsplan für 
2021 und der Schulsozialarbeit an 
der Friedensbergschule.

Kitas
Inzidenz bremst 
weitere Öffnung
Schwäbisch Hall. Wegen anhaltend 
hoher Inzidenzwerte in der Stadt 
gibt es vorerst keinen weiteren 
Öffnungsschritt bei den städti-
schen Kitas. Bis einschließlich 
Mittwoch, 10. März, können da-
mit weiterhin durchgängig die ge-
buchte Betreuungszeit in An-
spruch nehmen: Kinder mit An-
spruch auf Notbetreuung, Kinder, 
die in diesem Sommer in die 
Schule kommen und Kinder, bei 
denen der Wechsel in die 
Ü3-Gruppe bis zum Ende des Kin-
dergartenjahres ansteht.

E ine knappe Mehrheit der 
befragten Bürger attestiert 
der Landesregierung ein 
gutes Krisenmanagement. 

Bei einzelnen Themen wie Home-
schooling oder Wirtschaftshilfen 
hagelt es Kritik (siehe Info). Wie 
sehen das einige schlaglichtartig 
befragte Haller Funktionsträger 
und Lokalpolitiker?

 
Kurt Hocher, TSG-Präsident: 
„Ich hätte mir von der Landesre-
gierung schon mehr erwartet. Die 
Bürokraten haben derzeit das Sa-
gen. Wo sind die kreativen Ideen, 
wie sie in Rostock oder Tübingen 
umgesetzt werden?“ Um die Pan-
demie zu bekämpfen und zugleich 
Öffnungsschritte für die so wich-
tige Jugendarbeit der Vereine zu 

ermöglichen, 
müsse man vor-
ausschauend ar-
beiten. Hocher: 
„Das fehlt mir 
bei der Landes-

regierung ein wenig.“ Die Lösung 
laute: testen und impfen. „Warum 
gibt es keine lokalen Projektgrup-
pen, die sich über kreative Ideen 
abstimmen?“ Die Vereine hätten 
die Hygienekonzepte noch aus 
dem letzten Jahr in der Schubla-
de, sagt Kurt Hocher, der keiner 
Partei angehört.

Frank Walter, Sprecher der Hal-
ler Rektoren, meint: „Gemischt“ 
falle die Bilanz der Landesregie-

rung aus sei-
ner Sicht aus. 
In der Pande-
miezeit war 
der „Start der 
Landesregie-
rung im ver-
gangenen 
März holp-
rig“. Dann 
verbesserte 
sich das Kri-

senmanagement, bevor es sich 
nun wieder verschlechterte. 
„Zwischen dem Kultus- und dem 
Sozialministerium werden Kom-
petenzen hin- und hergescho-

ben“, beobachtet 
Walter, der 
CDU-Mitglied 
ist. Da werde nun 
Wahlkampf be-
trieben, da die 

beiden Einheiten von Ministern 
unterschiedlicher Parteizugehö-
rigkeit geführt würden, meint 
Walter. Er sagt: „Man muss sich 

aber ehrlicherweise auch fragen: 
Wer hätte es besser gemacht? Es 
gibt andere Länder, da läuft es we-
sentlich schlechter.“

Hermann-Josef Pelgrim, OB 
der Stadt Hall, sagt: „Die jetzige 
Landesregierung hat sich Tabu-
brüche geleistet, die es zuvor 
nicht gab.“ So wurde der Doppel-
haushalt zunächst ohne Beteili-
gung der kommunalen Verbände 
aufgestellt. „Es gab danach noch 
nie ein so schlechtes Verhältnis 
zwischen Finanzministerium und 

Kommunen.“ Während die Vor-
gängerregierung unter Beteili-
gung der SPD, der Pelgrim ange-
hört, die Gemeinschaftsschulen, 
Windräder und die Polizeireform 

auf den Weg ge-
bracht habe, er-
kennt er keine 
großen Projekte 
der jetzigen 
schwarz-grünen 

Regierung. So gut wie kein neues 
Windrad wurde errichtet. Den 
Gemeinschaftsschulen werde das 
Wasser abgedreht. Der SPD-Poli-
tiker schlussfolgert über die Ko-
alition: „In Teilen wurde das Land 
gut administriert. Es fehlen aber 
gemeinsame Projekte. Das war 
keine Liebesheirat.“

Bernd Priwitzer, Minigolf-
platz-Betreiber: „Ich bin nicht 
wirklich zufrieden mit der Lan-
desregierung.“ Natürlich müsse 
die Pandemie eingedämmt wer-

den. „Es artet 
aber in Chaos 
aus, da kein 
Mensch mehr 
durchblickt.“ Ein 
Plan samt App 

für die Gastronomie fehle, meint 
das passive SPD-Mitglied. Priwit-
zer: „Die Dezemberhilfe kam bei 
mir immerhin jetzt im März an.“

Klare Öffnungsstrategie gefordert
Landtagswahl Eine landesweite Umfrage mehrerer Zeitungen zeigt: Die Bürger sind mehrheitlich mit dem schwarz-
grünen Krisenmanagement zufrieden. Doch in Hall erwarten sich einzelne Befragte mehr. Von Tobias Würth

Es hat wieder geklappt – zum 25. Mal in Fol-
ge: Das Restaurant Eisenbahn der Familie Wolf 
in Hessental wurde gestern erneut mit einem 
Stern des Guide Michelin ausgezeichnet. „Wir 

freuen uns sehr“, sagt Junior-Chef Thomas Wolf 
(links), der seit 2010 zusammen mit Vater Josef 
und Mutter Christa die Gäste kulinarisch ver-
wöhnt – wäre da nicht Corona. Die Familie habe 

sich bewusst entschieden, während des Lock-
downs keine Angebote zu machen, sondern das 
Haus umzubauen. Daher herrscht dort derzeit 
große Baustelle. Die Familie Wolf ist nicht die 

einzige mit einem Stern in Hall: Auch Rebers 
Pflug in Weckrieden ist erneut ausgezeichnet 
worden und trägt die hohe Auszeichnung seit 
2008 ununterbrochen.  thumi/Foto: Ufuk Arslan

Korken knallen:  
Weiterhin zwei Gourmet-Champions  
in Schwäbisch Hall

Mehrheit mit Krisenmanagement der Landesregierung zufrieden

Auf Bundesebene über-
wiegt mittlerweile sogar die 
Kritik am Krisenmanage-
ment der Regierung. In Ba-
den-Württemberg fällt die 
Bilanz der Bürger zurzeit 
noch positiver aus. Immer-
hin 54 Prozent attestieren 
der Landesregierung gute 
oder sogar sehr gute Arbeit, 
37 Prozent äußern sich kri-
tisch. Das hat eine gemein-
same Umfrage der baden- 
württembergischen Tages-
zeitungen ergeben, die nun 
vorliegt.

Während die höheren Bil-
dungsschichten überdurch-
schnittlich eine positive Bi-
lanz ziehen, üben die einfa-
chen Bildungsschichten, die 
oft auch überdurchschnitt-
lich von den Kollateralschä-
den der Pandemie betrof-
fen sind, überdurchschnitt-
lich Kritik, schreibt das Al-
lensbach-Institut in der 
Auswertung der Umfrage. 
Auch die Eltern schulpflich-
tiger Kinder sind tendenziell 
weniger zufrieden als der 
Durchschnitt der Bevölke-

rung. So attestieren knapp 
50 Prozent der Eltern der 
Landesregierung gute oder 
sehr gute Arbeit bei der Be-
kämpfung der Pandemie, 
während sich 45 Prozent 
kritisch äußern.

Kritik gibt es bei einzelnen 
Politikfeldern. So haben 
mehr als zwei Drittel der 
Bürger den Eindruck, dass 
es sowohl beim Digitalun-
terricht an den Schulen 
Probleme gibt wie auch bei 
der Auszahlung der Wirt-

schaftshilfen. 65 Prozent 
kritisieren auch die Organi-
sation der Impftermine, 
knapp die Hälfte darüber 
hinaus die Erreichbarkeit 
von Ämtern und Behörden. 
Noch am wenigsten Proble-
me verortet die Bevölke-
rung bei der Gesundheits-
versorgung und bei Kitas.

Zudem hat die Mehrheit 
der Bevölkerung den Ein-
druck, dass es keine Anlauf-
stelle für Kritik zur Corona- 
Politik gibt. tob 

SÜDWEST PRESSE

BaWü-
Check

15   SCHWÄBISCH HALL Samstag, 6. März 2021


